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trieblichen Rechtskontrolle hin und wieder die Durchfüh­
rung ihrer Aufgaben und die Auswertung ihrer Ergebnisse. 
Aber auch Mängel in der Kontrolltätigkeit dieser Organe 
und in der Auswertung der Ergebnisse — teilweise bedingt 
durch mangelnde Konsequenz — wirken sich negativ aus. 
Es ist Aufgabe desjenigen Leiters, in dessen Auftrag die 
Organe der Rechtskontrolle tätig werden, solche ihre Wirk­
samkeit beeinträchtigenden Faktoren durch geeignete 
Maßnahmen zu beseitigen.

Zu den betrieblichen Organen der Rechtskontrolle 
zählen vor allem
— der Hauptbuchhalter mit den in der Hauptbuchhalter- 

VO festgelegten umfassenden Kontrollpflichten;
— die Innenrevision und die Wirtschaftskontrolle als Hilfs­

organe des Hauptbuchhalters;
— der Leiter bzw. Staatliche Leiter der Technischen 

Kontrollorganisation (TKO) auf Grund der Qualitäts- 
sicherungsVO und ihrer DB;

— der Leiter der Sicherheitsinspektion auf Grund der 
ArbeitsschutzVO — ASVO — vom 1. Dezember 1977 
(GBl. I Nr. 36 S. 405) und ihrer 2. DB — Sicherheits­
inspektoren und Sicherheitsinspektionen — vom 6. Sep­
tember 1978 (GBl. I Nr. 34 S. 373);

— der Leiter der Abt. Preise im Kombinat auf der 
Grundlage der VO über die staatlichen Kontrollvoll- 
machten und Aufgaben des Leiters der Abteilung 
Preise in volkseigenen Kombinaten vom 14. Februar 
1980 (GBl. I Nr. 8 S. 63) mit der Besonderheit, daß er 
überwiegend als staatlicher Kontrolleur tätig wird, in­
soweit also auch den Organen der staatlichen Rechts­
kontrolle zuzuordnen ist;

— die Beauftragten des Generaldirektors bzw. Betriebs­
direktors für Sicherheit, Ordnung und Geheimnis­
schutz.

Rechtskontrolle zu Schwerpunkten 
des Reproduktionsprozesses

Die genannten Kontrollorgane arbeiten in der Regel auf 
der Grundlage von Arbeits- bzw. Kontrollplänen. Neben 
wiederkehrenden Kontrollaufgaben enthalten diese Pläne 
vor allem auf Schwerpunkte des Reproduktionsprozesses 
orientierte spezifische Aufgaben, die aus Festlegungen des 
Generaldirektors, Hinweisen oder Auflagen staatlicher 
Kontrollorgane und aus eigenen Erkenntnissen abgeleitet 
werden. Kennzeichnend für die Arbeitsweise im Kombinat 
ist dabei, daß die Kontrollpläne der Organe des Kombi­
nats in den Kontrollplänen der Organe der Kombinats­
betriebe untersetzt und durch betriebsspezifische Aufgaben 
ergänzt werden. Es hat sich bewährt, zur Lösung bestimm­
ter Kontrollaufgaben in den Betrieben des Kombinats 
Kader anderer Kombinatsbetriebe einzubeziehen. Diese 
Arbeitsmethode trägt wesentlich zu einer effektiven Kon­
trolle bei und vermittelt den beteiligten Kadern gleichzei­
tig Hinweise und Erfahrungen für ihre Kontrolltätigkeit 
im eigenen Betrieb. Darüber hinaus ist der ideologische 
Aspekt einer solchen Methode beachtlich, der auf die Be­
tonung der gemeinsamen Verantwortung der Kombinats­
betriebe als Teile der Wirtschaftseinheit „Kombinat“ und 
damit auf die Festigung des Kombinatsdenkens bei allen 
Belegschaftsangehörigen gerichtet ist.

Wie die betrieblichen Kontrollorgane im WMK 
„7. Oktober“ in ihrer inhaltlichen Ziel- und Aufgabenstel­
lung auf Schwerpunkte des Reproduktionsprozesses orien­
tiert werden, machen folgende Beispiele der Kontrolltätig­
keit im 2. Halbjahr 1981 deutlich:

Der Innenrevision des Kombinats wurden in Auswer­
tung des X. Parteitags Kontrollaufgaben vorgegeben, die 
auf eine effektivere Nutzung der Grundfonds, auf die Sen­
kung des Material- und Energieverbrauchs und auf den 
rationellen Einsatz des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens 
gerichtet sind. In diesem Rahmen wurde u. a. die Ord­
nungsmäßigkeit der Investitionstätigkeit in bestimmten

Kombinatsbetrieben, die Einhaltung der Regelungen zum 
effektiven Einsatz von Energieträgern und die Ordnungs­
mäßigkeit der Abrechnung von Produktionsleistungen auf 
der Grundlage der Regelungen zur staatlichen Bericht­
erstattung und der entsprechenden Rahmenrichtlinien des 
Amtes für Statistik überprüft.

Zur Sicherung und Erhöhung der Qualität der Erzeug­
nisse und zur Senkung der Ausschuß-, Nacharbeits- und 
Garantiekosten konzentrieren sich die Kontrollaufgaben 
der TKO neben den ihr ohnehin obliegenden Kontroll­
pflichten schwerpunktmäßig auf solche Komplexe wie 
Durchsetzung der Regelungen zur Gewährleistung der Ver­
fügbarkeit von Werkzeugmaschinen, Einbeziehung der ent­
scheidenden Zulieferbetriebe in Garantie- und Service­
leistungen, Durchsetzung der technologischen Disziplin und 
Wirksamkeit moralischer und materieller Stimuli zur 
Senkung der Ausschuß-, Nacharbeits- und Garantiekosten.

Über die nach der Grundsatzordnung des Kombinats 
regelmäßig durchzuführenden Kontrollen zur Einhaltung 
der Bestimmungen des Gesundheits-, Arbeits- und Brand­
schutzes hinaus werden durch die Sicherheitsinspektion 
des Kombinats objektbezogene Überprüfungen zur Ein­
haltung der Schutzgüte bei einem in Montage befindlichen 
Maschinensystem und zur Einhaltung der Arbeits- und 
Brandschutzbestimmungen in bestimmten Betrieben bzw. 
Betriebsteilen durchgeführt. Zur Realisierung von Maßnah­
men, die in Auswertung der letzten Kombinats-Analyse 
zum Unfallgeschehen festgelegt wurden, wird in bestimm­
ten Bereichen eine Nachkontrolle durchgeführt.

Spezifische Kontrollen über die ordnungsgemäße Siche­
rung aller Produktionsstätten und die Einhaltung der Re­
gelungen zum Betreten und Verlassen der Betriebe werden 
von den Beauftragten für Sicherheit und Ordnung vorge­
nommen. Dabei werden besonders auf diesem Gebiet weit­
gehend gesellschaftliche Kräfte aus den Reihen der Werk­
tätigen einbezogen.

Ein notwendiges Erfordernis bei der Vorbereitung von 
Kontrollen, insbesondere bei der Erarbeitung der Arbeits­
und Kontrollpläne, ist die enge Zusammenarbeit der Leiter 
der betrieblichen Kontrollorgane bzw. der Kontrollorgane 
des Kombinats, um unbeschadet der spezifischen Aufga­
benstellung alle Kontrollmaßnahmen zu koordinieren und 
Überschneidungen zu vermeiden. Im Ergebnis einer sol­
chen Koordinierung der Aufgaben wurden bereits durch 
mehrere betriebliche Kontrollorgane Komplexkontrollen 
durchgeführt; eine Arbeitsmethode, die sich in geeigneten 
Fällen als effektiv erwiesen hat.

Auch dem Justitiar obliegen auf der Grundlage des 
Rechtsarbeitsbeschlusses und der VO über die Aufgaben 
und Verantwortung der Justitiare — JustitiarVO — vom
25. März 1976 (GBl. I Nr. 14 S. 204) entsprechend den Fest­
legungen des Generaldirektors bzw. Betriebsdirektors 
Aufgaben der Rechtskontrolle.23 Bewährt hat sich auch 
hier, Kontrollen zur Einhaltung der Gesetzlichkeit an be­
stimmten Schwerpunkten der Wirtschafts- und Leitungs­
tätigkeit zu orientieren und die entsprechenden Kontroll­
aufgaben in den vom Generaldirektor zu bestätigenden 
Arbeitsplan der Justitiare aufzunehmen. Gute Erfahrun­
gen wurden im WMK „7. Oktober“ auch damit gemacht, 
mehrere der im Kombinat und seinen Betrieben tätigen 
Justitiare mit der gemeinsamen Lösung einer Kontroll- 
aufgabe zu beauftragen.24

Einbeziehung der Werktätigen

Entsprechend den in den §§ 18 ff. AGB fixierten und in 
der Praxis bewährten Prinzipien sozialistischer Leitungs­
tätigkeit haben die Leiter die Werktätigen in geeigneter 
Weise in die betriebliche Rechtskontrolle einzubeziehen. 
Der Aufschwung, den der Kampf um Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit in der Wettbewerbsbewegung genommen 
hat, spiegelt das große Interesse wider, das die weitaus 
meisten Werktätigen den Fragen der Einhaltung der sozia-
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